
My day 2

Fächerübergreifendes Lernen:
• Sachunterricht: In Plandarstellungen

einführen; Verkehr und Umwelt
• Sport: Bewegungen nachahmen.

Soziales Lernen:
• Gemeinsam eine Geschichte

anhören; gemeinsam spielen.

Module: My day

1

2

3

4

5

Die Uhrzeiten und der Tagesablauf

Wendys Morgen

Sport: Eine Geschichte nachspielen

Die morgendliche Eile 

Die morgendliche Eile

Wann stehen wir auf?

Zu Fuß zur Schule gehen

Wann ist wer wo in der Stadt? 

Wann ist wer wo in der Stadt?

Szenen in der Stadt

Am Nachmittag

Der eigene Wohnort

Wo sind wir am Nachmittag?

Der eigene Tagesablauf

Der eigene Tagesablauf

Presentation of the theme; Game: Buzz; 

Song: What’s the time?; Game: Run and touch

Action story; Game: Ikuru says

Game: One, two, three, come to me; Action story; 

Game: What’s the time, Mr Wolf?

Rhyme: The morning rush ; Activity Book

Rhyme: The morning rush; Activity Book; 

Presenting the mini-books

Rhyme: The morning rush; Dialogue: When do you get up?

Storybook: The walking bus; 

Game: Throw the dice and read

Chant: The walking bus (introduction); 

Storybook: The walking bus; Listening; Activity Book;

Dialogue: Where’s Wendy?

Chant: Let’s go home (introduction); Activity Book

Game: What’s missing?; Activity Book

Listen and do; Game: Ikuru says; Starting work on the map

Dialogue: When do you have lunch?; Activity: Making a map

Game: Musical chairs; Activity: Working with the map 

Game: Find your partner; Activity: Making a poster 

about your day

Game: Run and touch; Dialogue: Talking about my day; 

Presenting the posters

Bekannt aus IKURU 1/2:
circus, park, pet shop, school, numbers 1–12; What’s the time? 
It’s … o’clock, It’s quarter past …, It’s half past …, It’s quarter to …, 
I brush my teeth, I wash myself, I go to school 

Neuer Wortschatz / neue Redemittel:
get up, have breakfast, go home, have lunch, do homework, meet
friends, go to football practice, go to music lessons, go to ballet
lessons, watch television, have supper, go to bed; When do you …?
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Stuhlkreis/Sitzkreis bilden

Presentation of the theme
L hat die Handpuppe, eine Uhr, ein fertig gestelltes Plakat 
(cf. Kopiervorlagen 15/16, Bastelanleitung S. 33) und ein
Minibuch (Bastelanleitung S. 14) mit in den Kreis genommen.
Mit Hilfe der Materialien gibt sie den S einen ersten Einblick in
das Thema und die zu erstellenden Produkte.

H nimmt die Uhr und stellt sie zuerst auf 13 Uhr, dann auf 
14 Uhr usw.

L bittet ein Kind, das neben ihr im Kreis sitzt, das Plakat
hochzuhalten. L deutet auf das Bild, das eine Person beim
Aufstehen zeigt, und demonstriert Aufstehen gestisch.

H hebt das Minibuch hoch.

H blättert durch das Minibuch.

My day3

Let’s sit in a circle.

We’re going to start a new topic. 
It’s called “My day”. Have a look at
the things I’ve brought with me – 
a clock, a poster and a mini-book.

“My day” is about the time.
One o’clock. Two o’clock. … 
You’re right, Ikuru. We’re going to
talk about the time and when we 
do things. 
… (Name), please hold the poster
for me. Look, here’s a clock and 
here are pictures of what we do.
Let’s change the clock to six o’clock. 
… (Name), can you change the
clock to six o’clock? Well done. 
What do I do at six o’clock in the
morning? 
You get up.
That’s right. I get up at six o’clock 
in the morning. 
Oh, and what’s this?
It’s a girl. Every day the girl washes
herself. She gets dressed. She has
breakfast. The girl brushes her
teeth. She combs her hair. And here
the girl picks up her school bag and
runs out the door.
Oh, so the book shows what we do
in the morning. 
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Die Uhrzeiten und der Tagesablauf 1

L Mitbringen

Weitere Materialien:
eine große, verstellbare Uhr oder ein großer Wecker;
Kopiervorlage 7

L Vorbereiten
Kopiervorlage 7 einmal kopieren und zerschneiden; ein
Minibuch (Activity-Book-Seite 31 und Kopiervorlage 8); 
ein Poster zum Tagesablauf (Kopiervorlage 16 auf DIN A3
vergrößern und mit Bildern der Kopiervorlage 15
bekleben); Tafelbild für 1.5
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You’re right. We’re going to learn 
a rhyme with this mini-book. It’s
called The morning rush.

But first we’re going to practise the
numbers. Let’s play Buzz.
Please stand up, … (Name). …
Let’s count from one to twelve. 
Now number(s) three/six/nine
and twelve/ … are buzz. So we
count: One, two, buzz, four, five,
buzz … Let’s do it all together. 
Oops, … (Name), three is buzz.
Please sit down. 
Well done, … (Name). You’re the
winner. 

Now let’s sing the song What’s the
time? … (Name), please take the
clock and change the time to eight
o’clock or five o’clock or three
o’clock – just as you like. 
It’s … hmm … it’s … o’clock.
Let’s sing “It’s … o’clock” now. 

What’s the time?
What’s the time? What’s the time?
It’s one o’clock, it’s one o’clock, it’s 
one o’clock. 
It’s one o’clock, it’s one o’clock, it’s 
one o’clock.

What’s the time? What’s the time?
It’s two/three/… o’clock.

And before we finish, let’s play one
last game: Run and touch.
… (Name), … (Name), … you’re
team 1/2/3/4.
Team 1, please come to the board.
Stand in a line, please. 
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Game: Buzz
Falls L das Gefühl hat, dass die S die Zahlen 1–12 nicht mehr 
sicher beherrschen, kann sie eine Runde Buzz mit ihnen spielen.
Sie braucht dazu die vorbereitete Kopiervorlage 7. 
Zuerst bittet L zwölf S aufzustehen und eine Zahl zu nehmen;
dann zählt sie gemeinsam mit allen S von 1 bis 12. 
Dann sucht sich L eine Zahl (später mehrere Zahlen) aus, 
hält sie hoch und erklärt, dass diese Zahl jetzt nicht genannt,
sondern durch das Wort „buzz“ ersetzt werden soll. Wenn sich
ein Kind vertut, muss es sich hinsetzen. Es gewinnt das Spiel,
wer als Letzter noch steht. 

Song: What’s the time? (CD 1 Nr. 10)
L fordert die S auf, gemeinsam mit ihr das Lied What’s the time?
zu singen. Dazu vergibt sie die verstellbare Uhr an ein Kind, das
beliebige ganze Stunden einstellen darf.

S stellt eine Uhrzeit ein und H nennt (am Anfang vielleicht noch
etwas zögerlich) die Uhrzeit. Dann wird die jeweilige Strophe
gesungen. 
Nach einer Weile kann L dazu übergehen, einzelne S anstelle
von H die Uhrzeit nennen zu lassen.

What’s the time?

Game: Run and touch

L bittet gegebenenfalls die S ihre Stühle zurückzubringen und
teilt die Klasse dann in vier möglichst gleich große Teams ein. 
Jedes Team stellt sich in einer Reihe hintereinander vor einem
Tafelabschnitt auf.



L bittet immer die Vordersten in einer Schlange an die Tafel 
zu kommen und eine Uhr mit einer bestimmten Uhrzeit zu
zeichnen. L hat dazu die Umrisse und Zifferblätter von sechs
Uhren für jedes Team an die Tafel gezeichnet. Am Ende stehen
an der Tafel vor jeder Gruppe sechs Uhren. 
Alle Gruppen haben die gleichen Uhrzeiten vor sich.

L ruft eine Uhrzeit aus. Das vorderste Kind in jeder Reihe läuft 
so schnell wie möglich an die Tafel und berührt die genannte
Uhr. Das Kind, das am schnellsten war, erhält für sein Team
einen Punkt. Nachdem die Uhr berührt wurde, stellen sich die 
S wieder ans Ende der Schlange ihres Teams. 

Berühren zwei S gleichzeitig eine Uhr, erhalten beide Teams
einen Punkt.

Gewonnen hat das Team, das die meisten Punkte errungen hat.

Stuhlkreis/Sitzkreis bilden

Song: What’s the time? (CD 1 Nr. 10, Noten S. 4)
L bringt eine große, verstellbare Uhr mit und kündigt das Lied
What’s the time? an.

L und S singen gemeinsam das Lied. Einzelne S stellen dabei die
Uhr immer wieder neu ein.
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Please draw eight o’clock / eleven
o’clock / … on the board.

It’s eleven o’clock / twelve o’clock /
… Touch the right clock.
Oh, … (Name) was the fastest.
Your team gets the point. Now go 
to the end of your lines, please.

(oder)
… (Name) and … (Name) touched
eleven o’clock at the same time. 
…’s (Name) and …’s (Name) team
get a point. Now go to the end of
your lines, please.

That’s it. The game’s over. Team 1
has got … points. Team 2 has got
… points.
Team … is the winner.

Let’s sit in a circle.

Look at the clock. Let’s sing our song
What’s the time?
… (Name), please change the
clock.
It’s … o’clock. 
Well done. Let’s all sing together.L
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Wendys Morgen 2

2.2

2.1

L Mitbringen

Haftbildelemente:
bathroom, bedroom, kitchen

Weitere Materialien:
große, verstellbare Uhr, Waschlappen, Schälchen, Löffel,
Zahnbürste 
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Zum Abschluss stellt L die Uhr nacheinander auf alle Zeiten ein,
die in der folgenden Geschichte vorkommen, und singt mit den
S die entsprechenden Strophen (8 Uhr, 8.15 Uhr, 8.30 Uhr). 

Hinweis
In Großbritannien beginnt der Schulunterricht für alle Kinder
um 9 Uhr. Alle Kinder erhalten ein Mittagessen in der Schule
bzw. essen in der Mittagspause das von ihnen mitgebrachte
Essen. Der Unterricht wird dann am Nachmittag fortgesetzt. 
Er endet für infants (Kinder im Alter von fünf bis sieben) in der
Regel gegen 15 Uhr, für die juniors (Kinder im Alter von sieben
bis elf) gegen 15.30 Uhr. Ein Teil der Schulen bietet nach 15 Uhr 
bzw. 15.30 Uhr noch after school clubs an, in denen Kinder
verschiedenen Freizeitaktivitäten wie Sport oder Theaterspielen
nachgehen können. 

Action story: Wendy goes to school
L erzählt die action story und stellt sie pantomimisch dar. 
L hängt die Haftbildelemente (bedroom, bathroom und kitchen)
in dieser Reihenfolge von links nach rechts im Abstand von 
ca. 1m an die Tafel. 

L stellt die Uhr auf 8 Uhr und hält eine Hand an den Mund, als
wollte sie jemanden rufen.
L streckt und räkelt sich unter dem Bild bedroom, steht auf und
geht ein paar Schritte, drückt eine imaginäre Klinke herunter,
öffnet eine Tür. L stellt sich unter das Bild bathroom. L dreht
einen imaginären Wasserhahn auf und wäscht sich die Hände
und das Gesicht.
L stellt pantomimisch dar, wie sie sich anzieht. Sie geht ein paar
Schritte und stellt wieder pantomimisch dar, dass sie eine Tür
öffnet. L stellt sich unter das Bild kitchen. L nimmt das Schäl-
chen und den Löffel in die Hand, als würde sie frühstücken.
L stellt die Uhr auf 8.15 Uhr und legt wieder die Hand an den
Mund, als wollte sie jemanden rufen.
L geht zurück und stellt sich unter das Bild bathroom.
L hält eine Zahnbürste in der Hand und stellt pantomimisch
dar, dass sie sich damit die Zähne putzt.
L stellt die Uhr auf 8.30 Uhr und legt wieder die Hand an den
Mund, als wollte sie jemanden rufen.

L nimmt einen Schulranzen und setzt ihn auf.
L geht ein paar Schritte, stellt pantomimisch dar, wie sie den
Caravan verlässt, die Tür schließt, zu einem Auto geht, dieses
öffnet, sich hineinsetzt, den Motor anlässt und losfährt. Dann
gerät sie in stockenden Verkehr, fährt immer wieder an, um
gleich wieder anzuhalten.
Nach einer Weile des Autofahrens zeigt L eine Uhr zuerst mit
der Uhrzeit 9 Uhr, dann mit der Uhrzeit 8.55 Uhr.

Listen to my story about Wendy. 

Wendy goes to school
Gina says, “It’s eight o’clock. Hurry up,
Wendy. You mustn’t be late for school.”
So Wendy gets up. She goes into the
bathroom and washes herself. 

Then Wendy gets dressed and goes to
the kitchen. She has breakfast.

Gina says, “It’s quarter past eight.
Hurry up, Wendy. You mustn’t be late
for school.”
Wendy brushes her teeth.

Gina says, “It’s half past eight. Hurry
up, Wendy. You mustn’t be late for
school.”
Wendy picks up her school bag. Wendy
goes to school. She goes to school by
car. Wendy and Gina get in the car.
There are lots and lots of cars.

Gina says, “Oh, no. School starts at
nine o’clock. School starts in five
minutes.”

L

2.3
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L zeigt eine Uhr mit der Uhrzeit 8.58 Uhr.

L zeigt eine Uhr mit der Uhrzeit 9.01 Uhr.

L fordert zwei Kinder auf, nach vorne zu kommen und die
Geschichte gemeinsam mit ihr nachzuspielen. Sie erzählt die
Geschichte dazu noch mehrmals. 

Als Überleitung zu dem Spiel Ikuru says können alle S die
Bewegungen zu bestimmten Aktivitäten gemeinsam machen.

Game: Ikuru says
L kündigt das Spiel an. Sie bittet die S aufzustehen.

H flüstert L etwas ins Ohr. L gibt die Anweisung weiter. Nur
wenn L den Zusatz „Ikuru says” verwendet, dürfen die S die
Tätigkeit mimisch ausführen. 
Wer einen Fehler macht, muss sich hinsetzen.
Zum Schluss steht nur noch ein Kind – die Gewinnerin / der
Gewinner des Spiels. 

Wenn Sie nicht sofort Kinder ausscheiden lassen wollen, spielen
Sie das Spiel erst einmal ohne Hinsetzen. Weisen Sie einfach nur
darauf hin, dass Sie den Zusatz „Ikuru says” weggelassen
haben.

Gina and Wendy sit in the car. They
look at the clock. Gina says, “Oh, no.
School starts in two minutes.”
Gina and Wendy sit in the car. Wendy
looks at the clock. “Oh, no,” she says,
“I’m late for school.”

Let’s act out the story. Who would
like to be Wendy? Who would like 
to be Gina? 
I’m going to tell the story again.
You’re going to act out the story. 

And now it’s your turn, class. Get
up. Wash yourself. Get dressed.
Have breakfast. Brush your teeth.
Pick up your school bag. Go to
school by car.

And now we’re going to play a
game with these actions. We’re
going to play Ikuru says. I’ll tell 
you what to do. Please stand up.
Ikuru says get up.

(oder)
Get up.
I didn’t say “Ikuru says”. 
… (Name), please sit down.

(Ikuru says) Get up.
(Ikuru says) Wash yourself.
(Ikuru says) Get dressed.
(Ikuru says) Have breakfast.
(Ikuru says) Brush your teeth.
(Ikuru says) Pick up your school bag.
(Ikuru says) Go to school by car.L
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Game: One, two, three, come to me
L kündigt das Spiel One, two, three, come to me an und hilft 
den S beim Bilden eines doppelten Innenstirnkreises. Dazu
bittet sie die S sich paarweise hintereinander aufzustellen. 
Die Paare bilden dann den großen Doppelkreis; sie schauen 
zur Kreismitte.

L klebt jedem Kind im Innenkreis mit Hilfe eines Klebebands
einen Zettel mit einer Zahl zwischen 1 und 6 und dem ent-
sprechenden Wort auf die Brust.
Die S im Außenkreis müssen die Arme hinter dem Rücken
verschränken. 

Hat ein Kind keinen Partner, dann hilft L diesem Kind die Bitte
zu sprechen. Ansonsten stellt L sich ohne Partner mit in den
Kreis und beginnt das Spiel. 
L/S sucht sich ein Kind im Innenkreis aus und ruft es bei seiner
Zahl zu sich, um nicht länger allein im Kreis zu stehen. 

My day 8

Let’s play One, two, three, come to
me. Please stand in pairs.
… (Name), please stand in front of
… (Name). (L demonstriert mit
einem Paar.)

Please stand in a circle. … (Name)
and … (Name), you stand over
here. Now … (Name) and
… (Name), you stand over here
next to … (Name). (L hilft beim
Bilden des Kreises.)

Here you are. Your number is one/
two/… Read the word with me:
One/two/…
Everybody without a number, please
put your hands behind your back 
(L demonstriert).

+ One, two, three, red number 
six, come to me.

… (Name), try to hold your partner
by the arms.
You’ve lost your partner. Now call
out a number to come to you.

L

L
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L

Sport: Eine Geschichte nachspielen3

3.1

L Mitbringen

Haftbildelemente:
bathroom, bedroom, kitchen

Weitere Materialien:
Hütchen zum Markieren eines Kreises, pro Kind ein Reifen,
Kopiervorlage 12, Klebeband

L Vorbereiten
für jedes zweite Kind eine Karte mit einer Zahl zwischen 1
und 6 und dem entsprechenden Zahlwort; damit keine
identischen Karten verteilt werden, gibt es rote, blaue 
und grüne Zahlen; Kopiervorlage 12 einmal kopieren und 
at school ausschneiden
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Der Partner des gerufenen Kindes versucht das Kind, das vor
ihm steht, festzuhalten, darf ihm aber nicht nachlaufen. Ist ihm
sein Partner davongelaufen, muss er jetzt selbst ein Kind zu sich
rufen. L hilft falls nötig.

Zum Schluss sammelt L alle Zahlen wieder ein und bittet die 
S sich in einen einfachen Kreis zu stellen.

Preparation for the action story
L hat mit Hilfe von Hütchen einen großen Kreis als Laufrunde
außerhalb des Stehkreises markiert und für jedes Kind einen
Reifen bereit gelegt.

Zuerst wiederholt sie mit den S pantomimisch die morgend-
lichen Tätigkeiten. 

Wenn L aber „Hurry up“ oder „Oh, no“ ruft, müssen alle S eine
Runde um die Hütchen laufen.

Action story: Wendy goes to school
Im Anschluss erzählt L die action story und stellt sie gemeinsam
mit den S pantomimisch dar. Auch hier laufen die S mindestens
eine Runde um die Hütchen, wann immer „Hurry up“ in der
Geschichte genannt wird.
Zuerst hängt L an jede Seite der Turnhalle ein Haftbildelement
(bedroom, bathroom, kitchen,) und at school von der Kopier-
vorlage 12. Je nachdem, wo die Geschichte gerade spielt,
stellen sich L und S vor das entsprechende Bild.

S laufen eine Runde um die Hütchen.

Pantomime

S laufen eine Runde um die Hütchen.

Pantomime

+ One, two, three, green number
six, come to me. …

Everybody, please bring me your
numbers. / … (Name), please bring
me the green number four. 
Please stand in a circle.

What do we do in the morning?
Please do the actions with me.

Get up.
Wash yourself.
Get dressed.
Hurry up! 
Have breakfast.
Brush your teeth.
Oh, no!
Pick up your school bag.
Go to school.

Listen to the story and do the
actions. When I say “Hurry up”, 
run round the cones once.

Wendy goes to school
Gina says, “It’s eight o’clock. Hurry up,
Wendy. You mustn’t be late for school.”

So Wendy gets up. She goes into the
bathroom and washes herself. Then she
gets dressed and goes to the kitchen.
She has breakfast.

Gina says, “It’s quarter past eight.
Hurry up, Wendy. You mustn’t be late
for school.”

Wendy brushes her teeth.

L

L
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S laufen eine Runde um die Hütchen.

Pantomime

L und S setzen sich jeder in einen Reifen.

S stehen auf und laufen eine Runde um die Hütchen, bevor sie
sich wieder in ihre Reifen setzen.

S stehen auf und laufen eine Runde um die Hütchen, bevor sie
sich wieder in ihre Reifen setzen.

S stehen auf und laufen eine Runde um die Hütchen, bevor sie
sich wieder in ihre Reifen setzen.

Nach dem ersten Erzählen verändert L den Text, indem sie die
Reihenfolge der Handlungen in der Geschichte leicht abwan-
delt (z. B. Zähne putzen vor dem Frühstück oder frühstücken
gleich nach dem Aufstehen, erst danach waschen, anziehen
und Zähne putzen). Es kann sein, dass die S ein positives Ende
der Geschichte bevorzugen. Dann kann L der Geschichte auch
ein anderes Ende geben, z. B. dass Wendy und ihre Mutter
schließlich an der Schule ankommen und bemerken, dass es
Samstag ist und daher kein Schulunterricht stattfindet, Wendy
also auch nicht zu spät ist.

Game: What’s the time, Mr Wolf?
L kündigt das Spiel What’s the time, Mr Wolf? an.

L bestimmt einen Wolf und schickt ihn an das eine Ende der
Turnhalle. Alle anderen S stehen nebeneinander an ihrem Ende.
Der Wolf dreht sich mit dem Rücken zu den übrigen S.

L und S rufen gemeinsam.

Der Wolf nennt (mit Unterstützung von L) eine Uhrzeit (volle
Stunden). Enstprechend der Uhrzeit dürfen die S jetzt einen bis
zwölf Schritte auf den Wolf zugehen. Der Wolf wendet ihnen
dabei weiterhin den Rücken zu.
L und S zählen laut ihre Schritte.

Wenn der Wolf aber statt einer Uhrzeit „It’s dinner time!” ruft,
dreht er sich schnell um und versucht so viele S wie möglich zu

Gina says, “It’s half past eight. Hurry
up, Wendy. You mustn’t be late for
school.”

Wendy picks up her school bag. 
Wendy goes to school. She goes to
school by car. 
Wendy and Gina get in the car.
There are lots and lots of cars.

Gina says, “Oh, no. School starts at
nine o’clock. School starts in five
minutes.”

Gina and Wendy sit in the car. They
look at the clock. Gina says, “Oh, no.
School starts in two minutes.” 

Gina and Wendy sit in the car. Wendy
looks at the clock. “Oh, no,” she says,
“I’m late for school.”

Now we’re going to play the game
What’s the time, Mr Wolf?
Who wants to be the wolf?
… (Name), stand over here. You’re
the wolf. Turn round, please.

Let’s ask the wolf. 
+ What’s the time, Mr Wolf? 

+ It’s one o’clock / two 
o’clock / …

+ One, two, …

+ It’s dinner time!wolfL

SL

wolfL

SL

L

L

L

3.4



fangen, bevor diese wieder ihren Platz am anderen Ende der
Halle erreicht haben.
Alle S, die der Wolf abgeschlagen hat, helfen ihm weitere S zu
fangen.

Gewonnen hat, wer als Letzter gefangen wird oder dem Wolf
auf den Rücken tippen kann, weil er bis zu ihm vorgehen
konnte.

S sitzen an ihren Tischen

Song: What’s the time? (CD 1 Nr. 10, Noten S. 4)
L zeigt eine große, verstellbare Uhr und kündigt das Lied an.

L und S singen gemeinsam das Lied. Einzelne S stellen dabei die
Uhr auf ganze und halbe Stunden ein. Der entsprechende
Liedtext wird gemeinsam gesungen (It’s eleven o’clock. / It’s half
past three. / …).

Rhyme: The morning rush (CD 1 Nr. 12)
L trägt den Reim vor und unterstützt das Erzählen pantomi-
misch. Dabei achtet sie darauf, wo immer möglich die aus der
Geschichte Wendy goes to school bekannten Bewegungen zu
verwenden. Nach und nach machen die S die Gesten mit. 

L sitzt auf einem Stuhl und deutet an, dass sie schläft. Dann
streckt und räkelt sie sich und blickt entsetzt auf die Uhr.
L springt auf und rennt ein paar Schritte, drückt eine imaginäre
Klinke herunter, öffnet eine Tür. 
L dreht einen imaginären Wasserhahn (tap) auf und wäscht sich
die Hände und das Gesicht.

My day11

… (Name), you’re a wolf now.

… (Name) is the winner.

Let’s sing our song What’s the time? 

Who would like to change the clock?
… (Name), here you are. Change
the clock to any time you like –
eleven o’clock, twelve o’clock or half
past three.

The morning rush

Into the bathroom, 

Turn on the tap.
Wash away the sleepiness –
Splish! Splosh! Splash!

L

L

L

L

Die morgendliche Eile 4

4.1

4.2

4.3

L Mitbringen

Weitere Materialien:
große, verstellbare Uhr, Schälchen, Löffel, Zahnbürste,
Kamm, Mantel; Kopiervorlage 8

L Vorbereiten
ein fertiges Minibuch und die einzelnen Bestandteile des
Minibuchs (Activity-Book-Seite 31 und Kopiervorlage 8 für
jedes Kind einmal kopieren)
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L rennt ein paar Schritte, drückt eine imaginäre Klinke herunter,
öffnet eine Tür. 
L stellt pantomimisch dar, wie sie sich hastig ein Unterhemd
(vest) anzieht. 
L stellt pantomimisch dar, wie sie sich weiter anzieht.

L rennt ein paar Schritte, drückt eine imaginäre Klinke herunter,
öffnet eine Tür. 
L nimmt das Schälchen und den Löffel in die Hand und demon-
striert, wie sie hastig ihr Frühstück hinunterschlingt (gobble up).
L stellt pantomisch dar, dass sie sich Schuhe anzieht.

L rennt ein paar Schritte, drückt eine imaginäre Klinke herunter,
öffnet eine Tür. L hält eine Zahnbürste in der Hand und stellt
pantomimisch dar, wie sie zunächst eine Zahnpastatube aus-
drückt (squeeze out) und sich anschließend die Zähne putzt.

L blickt in einen imaginären Spiegel und kämmt sich die Haare
mit dem mitgebrachten Kamm.
L rennt/hastet (scurry) eine imaginäre Treppe herunter.

L nimmt einen Schulranzen vom Boden und setzt ihn sich auf.

L greift ihren Mantel und rennt zur Tür hinaus.

L trägt den Reim mehrfach vor.

Activity Book: Making a mini-book (CD 1 Nr. 12)
Aus den Bildern der Kopiervorlage 8 kann mit Hilfe der Seite 31
im Activity Book ein Minibuch erstellt werden. 
Zuerst lässt L die Activity Books austeilen und schaut sich
gemeinsam mit den S die Seite 31 an. Sie liest den Titel und 
die Seitenzahlen vor, bevor sie letztere noch einmal von
einzelnen S vorlesen lässt.

L hält S. 31 hoch und deutet auf verschiedene Seiten des
Minibuchs. Die S nennen die Seitenzahl und betrachten dabei
die Zahl und das Wort.

L teilt im Anschluss daran an jedes Kind eine Kopie der 
Vorlage 8 aus. Die S schneiden die Bilder aus und sortieren 
sie beim abschnittsweisen Anhören des Textes von der CD. 
Sie legen sie in der richtigen Reihenfolge auf die Seite im
Activity Book. 

Into the bedroom,

Pull on your vest.
Quickly! Quickly!
Get yourself dressed.

Down to the kitchen.
No time to lose.
Gobble up your breakfast.

Put on your shoes.

Back to the bathroom. 
Squeeze out the paste.
Brush, brush, brush your teeth.
No time to waste.

Look in the mirror. 
Comb your hair.
Hurry, scurry, hurry, scurry
Down the stairs.

Pick your school bag
Up off the floor.
Grab your coat.
And out through the door.

Now we’re going to make a mini-
book for the rhyme. … (Name),
please give out the Activity Books.
Please open your books at page 31.
The rhyme is called The morning
rush. Now look at the empty pages.
The pages have got page numbers.
There’s the number and the word.
One, two, three, four, five, six. 

Please read the numbers.
… (Name), what number is this? …

Here are the pictures for the mini-
book. Please cut out the pictures.
Put the pictures on the pages of the
mini-book in the right order.

L

L

L

L

4.4



L kontrolliert beim Herumgehen, ob die Bilder richtig liegen, 
bevor die S sie aufkleben.

S sitzen an ihren Tischen

Song: What’s the time? (CD 1 Nr. 10, Noten S. 4)
L zeigt eine große, verstellbare Uhr und kündigt das Lied an.

L und S singen gemeinsam das Lied. Einzelne S stellen dabei 
die Uhr auf ganze und halbe Stunden ein. Der entsprechende
Liedtext wird gemeinsam gesungen (It’s eleven o’clock. / It’s half
past three. / …).

Rhyme: The morning rush (CD 1 Nr. 12, Text S. 11/12)
L trägt wie am Vortag den Reim einmal selbst vor und unter-
stützt das Erzählen pantomimisch. Dabei achtet sie wieder
darauf, wo immer möglich die aus der Geschichte Wendy goes
to school bekannten Bewegungen zu verwenden. 
Im Anschluss spielt L den Reim von der CD vor und macht
gemeinsam mit den S die entsprechenden Bewegungen.

My day13

Let me see, … (Name). Are your
pictures in the right order? Yes, they
are. Please glue them on the page. /
No, the pictures aren’t in the right
order. Please listen to the rhyme. 
(L spricht dem Kind den Reim vor
und verbessert so gemeinsam mit
ihm die Reihenfolge.)

Let’s clear up. … (Name), please
collect all the Activity Books (from
your table). … (Name), please
collect all the waste paper. 

Let’s sing our song What’s the time?

Who would like to change the clock?
… (Name), here you are. Change
the clock to any time you like –
eleven o’clock, twelve o’clock, half
past three.

Listen to our new rhyme The
morning rush.

Do the actions with me.L

L

L

L

L

Die morgendliche Eile 5

5.1

5.2

5.3

L Mitbringen

Weitere Materialien:
große, verstellbare Uhr, Schälchen, Löffel, Zahnbürste,
Kamm, Mantel , Kopiervorlage 9

L Vorbereiten
ein fertiges Minibuch, Kopiervorlage 9 einmal kopieren
und zerschneiden
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Zum Schluss spricht L den Reim noch einmal selbst. Sie lässt
dabei einzelne Textzeilen aus und stellt sie nur noch durch 
die Bewegung dar. Die S erraten die fehlende Textzeile und
sprechen den Text. 

Einzelne S können auch Textzeilen pantomimisch darstellen
und erraten lassen.

Im Anschluss kann L die Klasse in sechs Gruppen einteilen, die
jeweils eine Strophe auswendig lernen. Die Gruppen erhalten
als Gedächtnisstütze ein Bild zu ihrer Strophe von Kopier-
vorlage 9. Während des Ausmalens und Fertigstellens der
Minibücher kann L immer eine Gruppe zusammenrufen und
mit ihr eine Strophe üben, während die anderen S an den
Minibüchern weiterarbeiten.

Activity Book: Making a mini-book
L lässt die Activity Books austeilen und bittet die S, sie auf S. 31
aufzuschlagen.

Arbeitsschritt 1:
Das Blatt im Querformat
mit dem Titelblatt nach
unten auf den Tisch legen.
Das Titelblatt des Buches
ist dabei (verdeckt) in der
rechten oberen Ecke.
Das Blatt einmal zur 
Hälfte quer falten, sodass 
Seite 5, Seite 6, die leere 
Rückseite und das Titelblatt zu sehen sind.

Arbeitsschritt 2:
Das Blatt wieder auffalten
zu DIN-A4-Querformat.
Das Blatt einmal zur
Hälfte längs falten. 

Look at me, please. Say the missing
line.

Who would like to act out a line of
the rhyme? … (Name), show us a
line of the rhyme. Let’s guess. Is it
“Turn on the tap” / “Gobble up
your breakfast” / … ?
Yes, it is. / No, it isn’t.

Let’s make six groups. One group for
each picture of the mini-book. …
(Name), … (Name), …, you’re in
group 1/2/3/…
I’ll come round to each group to
teach you the lines for your picture.
But first let’s finish the mini-books. 

… (Name), please give out the
Activity Books. 
Open your books at page 31. Tear
out the page carefully. Cut out the
mini-book along these edges. 

Turn over the paper, please. 

Fold the paper in half, please.

Unfold the paper again.

Now fold the paper in half, please.

L

L

L

L

L

L

L

S

L

5.4
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Arbeitsschritt 3:
Das Blatt wieder auffalten
zu DIN-A4-Querformat.
Die Außenkanten a und c
zur Mittellinie b falten.

Arbeitsschritt 4:
Das Blatt wieder auffalten zu DIN-A4-
Querformat.
Das Blatt wieder zur Hälfte längs falten,
d. h., Außenkante c auf Außenkante a 
legen, sodass Titelblatt und Seite 1,
Seite 2 und die leere Rückseite zu 
sehen sind.
Die gestrichelte Linie zwischen Seite 2
und der leeren Rückseite einschneiden.

Arbeitsschritt 5:
Das Blatt wieder auffalten
zu DIN-A4-Querformat.
Das Blatt wie in Arbeits-
schritt 1 zur Hälfte quer
falten.

Arbeitsschritt 6:
Die Außenkanten a und c
festhalten und zur Mitte
schieben. Wenn die Titel-
seite und Seite 5 sich
berühren, das Blatt hin-
legen und flach drücken.

Arbeitsschritt 7:
Die linke Hälfte (Rück-
seite) unter die rechte
Hälfte falten (Titel oben).

Unfold the paper again.
Take the right edge of the paper.
Good. Now fold the paper to the
middle, please. Unfold the paper
again. Take the left edge of the
paper. Good. Now fold the paper 
to the middle, please.

Unfold the paper again.

Fold the paper in half, please.

Take your scissors. Now cut along
the dotted line.

Unfold the paper again. 

Fold the paper in half, please.

Hold the paper at the right and left
edges. Push the edges to the middle.
Does your paper look like this 
(L demonstriert)? Good. 
Now put your paper on the table.
Flatten the pages, please.

Fold the empty page to the back.
Now the title is at the front, 
like this. 
Now you’ve got a nice mini-book
with the rhyme about the morning
rush.

L

L

L

L

L

L



Stuhlkreis/Sitzkreis bilden
L bittet die S sich gruppenweise in den Kreis zu setzen und ihre
Minibücher mitzubringen.

Presenting the mini-books
Zuerst werden die Minibücher gezeigt und kommentiert. 

Dann sprechen die Gruppen gemeinsam den Reim, indem jede
Gruppe ihre Strophe vorträgt.

Stuhlhalbkreis vor der Tafel bilden
L nimmt ein Minibuch, die große verstellbare Uhr und die
Kopien der Vorlage 10 mit in den Halbkreis.

Rhyme: The morning rush (CD 1 Nr. 12, Text S. 11/12)
L spricht gemeinsam mit den S den Reim. Dabei sollten die S
beim zweiten Sprechen mindestens ihre Strophe mitsprechen
können.

My day 16

Please sit in a circle. Sit together in
your groups. Please bring your mini-
books with you.

… (Name), please show your mini-
book to us. It looks very good.
You’ve coloured the pictures very
nicely. …

Now let’s say the rhyme and turn
the pages in our mini-books. Group
one, you start, please.

The morning rush
Into the bathroom,
Turn on …

Please sit in front of the board. 
Bring your mini-books, please.

Let me say the rhyme. Look at your
pictures and listen.
Now say your lines together with
me. Group 1, you start.

L

L

L

L

L

L

Wann stehen wir auf?6

5.5

5.6

6.1

6.2

L Mitbringen

Weitere Materialien:
große, verstellbare Uhr, Schaumstoffball

L Vorbereiten
Kopiervorlage 10 für jedes Kind einmal kopieren; 
Tafelbild für 6.3

S Mitbringen
Minibücher
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Dialogue: When do you get up?
L öffnet die Tafel, an die sie eine Tabelle gezeichnet hat und
erläutert diese im Gespräch mit den S. 

L erzählt, was sie morgens macht (aufstehen, frühstücken, zur
Schule gehen) und notiert die entsprechenden Uhrzeiten an
der Tafel. 
Anschließend fragt sie einzelne (leistungsstärkere) S, wann sie
aufstehen usw. L trägt die Namen der befragten S ein und
bittet diese, die entsprechenden Uhrzeiten an der Tafel zu
notieren und zu kommentieren.

L rollt einem Kind im Kreis den Ball zu und fragt, wann es
aufsteht, frühstückt und zur Schule aufbricht. 
Anschließend befragen die S sich gegenseitig.

L teilt die Kopien der Vorlage 10 aus.

L macht einmal vor, wie die S sich gegenseitig befragen und die
Angaben auf das Blatt schreiben sollen. 

Here you can see my name. 
And you can see three little pictures.
What do they mean? What do you
think, … (Name)? 
(I) get up / (I) have breakfast /
(I) go to school (L ergänzt).
That’s right, well done. And here 
are some clocks. We have to write
the time.
I get up at … Then I have breakfast
at … I go to school at …  

And you, … (Name)? When do you 
get up?

I get up at …
Can you write the time next to 
your name?
Well done, thank you.

I have breakfast at …
And you, … (Name)? When do 
you have breakfast?
I have breakfast at …
Roll the ball back to me, please. 
…

Now I’ll give you the copies.

Please ask four children in the class
when they get up, when they have
breakfast and when they go to
school. 
Look at me. I’m going to ask
… (Name). 
I get up at … And you, … (Name)?
When do you get up?
I get up at …
You get up at … I’ll write your
name and the time. …

L

S

L

L

L

L

S

L

L

L

S

L

L

S

L

Tafelbild

6.3



Dann befragen die S sich gegenseitig und tragen die Angaben
auf der Kopiervorlage 10 ein. 

L kann abschließend ablesen, wer als Erstes und wer als Letztes
aufsteht usw.

Hinweis
In Großbritannien werden viele Kinder mit dem Auto zur Schule
gefahren, was den morgendlichen Berufsverkehr noch weiter
verschlimmert. Deshalb gibt es Elterninitiativen, die organisieren,
dass die Kinder, von zwei Erwachsenen begleitet, zu Fuß zur
Schule gehen können. Zwei Eltern – ein Elternteil vorn, einer
hinten – gehen dann entlang einer bestimmten Route zur Schule
und nehmen alle Kinder entlang dieser Route in ihre Gruppe auf.
Zur Sicherheit tragen die Erwachsenen und Kinder oft Westen in
Leuchtfarben. Diese Formation aus Erwachsenen und Kindern
auf dem Weg zur Schule wird als walking bus bezeichnet.

S sitzen an ihren Tischen

Song: What’s the time? (CD 1 Nr. 10, Noten S. 4)
L und S singen gemeinsam das Lied. 

Storybook: The walking bus (CD 1 Nr. 13)
L lässt die Storybooks austeilen und bittet die S die Seite 6
aufzuschlagen.

L erzählt die Geschichte. Die S folgen dem Verlauf der Ge-
schichte im Storybook und anhand der Gestik von L. Diese 
lehnt ihre Bewegungen so weit wie möglich an die aus der 
action story und The morning rush an.
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I get up at … / I have breakfast at /
… And you, … (Name), when do
you get up?

Let’s see. … (Name) gets up at …
He gets up first. 
And … (Name) gets up at …
He gets up last.

Let’s sing our song What’s the time?

… (Name), please give out the
Storybooks. Please open your 
books at page 6.
Now listen to the story. It’s a story
about Mike and Steve.

L

L

L

L

Zu Fuß zur Schule gehen7

L Mitbringen

Wortkarten:
numbers 1–6 

Weitere Materialien:
große, verstellbare Uhr, pro Partnergruppe ein Würfel;
Kopiervorlagen 11/12 

L Vorbereiten
Kopiervorlagen 11/12 je einmal kopieren und
zerschneiden, Activity-Book-Seite 33 heraustrennen

7.1

7.2

7.3
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Die Nummerierung der Abschnitte (➀–➄) bezieht sich sowohl
auf die Hörverstehensübung in 8.4 als auch auf die zugehörigen
Illustrationen im Storybook.

L zeigt die auf 7.45 Uhr gestellte Uhr.

L deutet auf die Abbildung des walking bus im Storybook.

L zeigt die auf 8 Uhr gestellte Uhr.

L zeigt die auf 8.27 Uhr gestellte Uhr.

L zeigt die auf 8.30 Uhr gestellte Uhr.

The walking bus
➀ “Boys, it’s quarter to eight,” Marina
calls. “Get up, please.”
Steve gets up. Steve gets dressed.
“Hurry up, Mike,” says Steve. “Please
get dressed. We mustn’t be late. We’re
going to school with the walking bus!”
Mike gets up. Mike and Steve say their
new walking bus chant:

“After breakfast
We go to school.
A walking bus 
Is really cool.”

“Yes,” says Marina. “But first wash 
your face.”

➁ “Hurry up, boys, it’s eight o’clock,”
Patrick calls. “Have your breakfast. 
We mustn’t be late.” Patrick gives 
the boys their cornflakes.
Mike and Steve say the chant:

“After breakfast
We go to school.
A walking bus 
Is really cool.”

“Yes,” says Marina. “But first brush
your teeth and comb your hair.”

➂ “It’s nearly half past eight,” Marina
calls. “It’s time to go to the bus stop,
boys. We mustn’t be late for the walking
bus.”
Marina and Patrick and the twins Mike
and Steve walk to the bus stop.

At half past eight the walking bus stops
at the circus. “Hello, Marina. Hello,
Patrick. And hello, boys.”

The walking bus walks down the road.
Mike says, “Listen to our new chant:

After breakfast
We go to school.
A walking bus 
Is really cool.”
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L zeigt die auf 8.45 Uhr gestellte Uhr.

L zeigt die auf 9 Uhr gestellte Uhr.

L erzählt die Geschichte mehrfach.

Hinweis
Der Gebrauch der Präpositionen ist im Englischen stark idio-
matisch. Für die Präpositionen „in“ und „at“ lässt sich generell
formulieren, dass „in“ immer bedeutet, dass jemand oder etwas
innerhalb von bestimmten Grenzen ist (z. B. innerhalb eines
Gebäudes, innerhalb eines Areals). Dagegen wird „at“ häufig
benutzt, um anzuzeigen, dass sich jemand vor etwas (einem
Gebäude oder Areal) befindet, meist am Haupteingang. 
„I’ll meet you in the park“ weist auf einen Treffpunkt im Park hin,
„I’ll meet you at the park“ dagegen auf ein Treffen am Haupt-
eingang zum Park.
Es gibt feste Wendungen ohne Artikel, die Ausnahmen zu dieser
Regel bilden:
„At home“ bedeutet, dass jemand zu Hause, d. h. in der Regel in
einem Gebäude ist.
„At school“ bedeutet, dass sich Schüler/Schülerinnen/Lehrkräfte
in einer Schule befinden.
Für den Unterricht ist es aufgrund der vielen Unregelmäßig-
keiten in jedem Fall sinnvoll, die Kinder anstelle von isolierten
Präpositionen ganze Phrasen lernen zu lassen.

Acting out the walking bus
L findet vier verschiedene Orte im Klassenraum, die die Halte-
stellen für den walking bus werden sollen. Sie hält die Bilder der
Kopiervorlagen 11 und 12 (at the circus, in the park, at the pet
shop, at school) hoch und befestigt jeweils eines an jeder der
vier Stellen.

L bittet immer ein bis zwei Kinder sich an eine bestimmte
„Bushaltestelle“ des walking bus zu stellen. 

➃ The walking bus walks to the park.
Sally joins the walking bus in the park
every day. But where is Sally? Oh! Here
she comes. Sally is running. Sally is late.
Phew!
The children say the chant:

“After breakfast
We go to school.
A walking bus 
Is really cool.”

➄ The walking bus walks to the pet
shop. At the pet shop two boys join 
the walking bus. It’s quarter to nine. 
The walking bus walks to the school.
School starts at 9 o’clock.

Let’s make a walking bus in the
classroom. There are four different
bus stops: at the circus, in the park,
at the pet shop, at school.

… (Name), please stand at the
circus / in the park / at the pet 
shop / at school.

L

L

7.4
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… (Name), you’re the man at the
front of the walking bus. …
(Name), you’re the woman at the
end of the walking bus. Please go to
the circus. 

… (Name), … (Name), and …
(Name), you’re the walking bus
now. One, two, three children are
walking with the walking bus now. 

Please walk to the park. … (Name),
and … (Name), please join the
walking bus. One, two, three, four,
five children are walking with the
walking bus now. 

Please walk to the pet shop. …

Look at the numbers again. One,
two, three, four, five, six.  

Phew! What a lot of walking. Let’s
play a quiet game now. Please work
with a partner. I’ll give you a dice
and the numbers 1–6. Please cut
out the numbers.
Please come and stand around the
table. … (Name) and I are going to
show you how to play the game.
… (Name), throw the dice please. 
What number is it?
Two. 
Find the right number. Number two.
Well done. Take the number.
Now I’m going to throw the dice.
It’s number six. Here’s number six.
I’ll take this number. …
How many cards have you got? 
Eight/Four/Seven/...
You’ve got … cards and I’ve got …
cards. … (Name) is the winner.

L

S

L

L

L

S

L

L

L

L

L

7.5

Dann bittet sie zwei Kinder von Haltestelle zu Haltestelle zu
gehen und die S abzuholen. An der Haltestelle wird gezählt, wie
viele Kinder jetzt zum walking bus gehören. Das entsprechende
Haftbildelement mit der ausgeschriebenen Zahl (Wortkarte)
wird hochgehalten.

Wenn die S die Strecke aus der Geschichte gut kennen, kann L
die Abfolge der Stationen auch verändern.

Zum Schluss hängt L die Wortkarten der Zahlen 1–6 an die 
Tafel, liest sie den S noch einmal vor und schreibt die Zahl 
daneben.

Game: Throw the dice and read
L bittet die S mit ihrem Tischnachbarn zusammen zu arbeiten.
Sie teilt an jedes Kind die aus dem Activity Book herausgetrenn-
te Seite 33 aus und bittet die S die Zahlen 1 bis 6 auszuschnei-
den. Zusätzlich erhält jede Partnergruppe einen Würfel.
L bittet die S sich um einen Tisch zu scharen und spielt das
folgende Spiel einmal mit einem Kind vor. Dazu liegen die
Karten mit den ausgeschriebenen Zahlen 1–6 zweimal in der
Mitte zwischen den Spielern. Es wird abwechselnd gewürfelt.
Das Kind, das gewürfelt hat, erhält die der Augenzahl entspre-
chende Karte. Wird eine Augenzahl gewürfelt, für die es keine
Karte mehr gibt, kann keine Karte genommen werden. Wer am
Ende die meisten Karten hat, hat gewonnen. 
Dieses Spiel kann immer wieder eingesetzt werden und zu
einem späteren Zeitpunkt mit zwei Würfeln und den Zahlen
1–12 gespielt werden.


